
Angehöriger (Askari) eines Freikorps in München (Mai
1919)

Kurzbeschreibung

Freikorps waren aus ehemaligen Frontsoldaten zusammengesetzte militärische Freiwilligenverbände,
die seit November 1918 rekrutiert wurden. Sie sollten als Schutztruppen der neuen Regierung während
der Zeit des politischen Umbruchs dienen. Die Oberste Heeresleitung war maßgeblich für die
Rekrutierung verantwortlich. Insgesamt gab es ca. 120 verschiedene Freikorps, deren Truppenstärke
jeweils zwischen 2.000 und 10.000 Soldaten lag. Allerdings hegten die Freikorpssoldaten überwiegend
antirevolutionäre und antidemokratische Ansichten, weshalb sie sich letztlich als republikfeindlich
erweisen sollten. Dieses Bild zeigt einen afrikanischen Soldaten, vermutlich ein ehemaliges Mitglied der
sogenannten “Schutztruppen” Ostafrikas unter General Lettow-Vorbeck. Er trägt eine Uniform mit dem
Kragenspiegel des Garde-Kavallerie-Schützen-Korps. Das Foto wurde im Mai 1919 in München
aufgenommen, wo die Division an der Niederschlagung der Bayrischen Räterepublik beteiligt war.
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